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Szanowni Państwo, 

Szanowny Panie Prezydencie, 

Drogi Panie Profesorze, 

 

cieszę się, że mogę przywitać Państwa dziś wieczorem na pożegnaniu wieloletniego 

partnera Republiki Federalnej Niemiec i dziękuję Państwu za przybycie. 

Professor Dr. Andrzej Roman Kidyba hat über 17 Jahre lang als Honorarkonsul der 

Bundesrepublik Deutschland in Lublin gewirkt.  

In dieser Zeit hat er die Bundesrepublik nicht nur repräsentiert, sondern ihr im 

besten Sinne Gesicht und Stimme gegeben – im Dialog mit Behörden, Institutionen, 

der Zivilgesellschaft und Bürgerinnen und Bürgern. 

Sein Wirken stand stets im Dienst der Verständigung zwischen Deutschland und 

Polen – und war geprägt von Verlässlichkeit, Sachverstand und großem 

persönlichen Engagement.  

Professor Kidyba hat Brücken gebaut – zwischen Institutionen, Regionen und 

Menschen. 

Sein akademischer Hintergrund – insbesondere sein Wirken an der Maria-Curie-

Skłodowska-Universität in Lublin, wo er 2003 die „Schule des deutschen Rechts“ ins 

Leben rief – war dabei ebenso prägend wie sein Wirken in der deutsch-polnischen 

Juristenvereinigung und sein Einsatz im DAAD. Professor Kidybas Stimme hatte 

Gewicht – nicht nur in der Wissenschaft, sondern auch im öffentlichen Raum. 
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Auch jenseits der akademischen Welt war Professor Kidyba ein verlässlicher 

Partner. Zahlreiche Projekte im Bereich der Kultur, Öffentlichkeitsarbeit und 

Jugendförderung tragen seine Handschrift – von Schulpartnerschaften über 

Gedenkveranstaltungen bis hin zur Pflege der Städtepartnerschaft zwischen Lublin 

und Münster, welche in großem Maße von Professor Kidybas persönlichem Einsatz 

profitierte. 

Die enge Vernetzung in der Region und seine politischen und gesellschaftlichen 

Kontakte waren Ausdruck echter Verbundenheit mit der Stadt Lublin und ihrer 

Entwicklung. Gerade in den letzten Jahren – etwa nach Beginn des russischen 

Angriffskriegs gegen die Ukraine – war seine Unterstützung in der Region von 

großem Wert. 

Besonders erwähnen möchte ich zudem Professor Kidybas Engagement in Fragen 

der Erinnerungskultur. Die Auseinandersetzung mit der Geschichte des 

Konzentrationslagers Majdanek, eines der ersten großen Lager der Nazis im 

besetzten Polen, begleitete seine Zeit als Honorarkonsul kontinuierlich. Sein 

Eintreten für Versöhnung war geprägt von einer tiefen persönlichen Verbundenheit 

mit der Geschichte dieser Region: Professor Kidybas Vater überlebte als eines der 

„Kinder von Zamość“ die Zwangsumsiedlung und Lagerhaft unter 

nationalsozialistischer Besatzung. 

Für sein Engagement wurde Professor Kidyba mehrfach ausgezeichnet – mit dem 

Goldenen Verdienstkreuz der Republik Polen sowie mit dem Verdienstkreuz am 

Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland. Diese Ehrungen 

würdigen nicht nur seine herausragende Tätigkeit, sondern auch die Überzeugung, 



 
 

3 
 

mit der er Deutschland über viele Jahre vertreten hat – in einem Umfeld, das 

historische Sensibilität und menschliche Nähe gleichermaßen verlangt. 

Lieber Herr Professor Kidyba, 

im Namen der Bundesministerin danke ich Ihnen herzlich für Ihre langjährige 

Tätigkeit – für Ihre Loyalität und Ihre Bereitschaft, stets im Sinne der Verständigung 

zu handeln. Sie waren uns ein verlässlicher Partner und ein engagierter Vertreter 

unseres Landes. 

Ich wünsche Ihnen für die Zukunft alles erdenklich Gute. Und: Bleiben Sie uns 

verbunden.  

Zanim jednak naprawdę pozwolimy Panu „odejść”, musimy jeszcze dopełnić 

formalności, bo jak wszyscy wiemy, w Niemczech nie ma pożegnań bez urzędowych 

dokumentów.  

Lassen Sie mich Ihre Amtszeit daher mit dem Verlesen und der Übergabe der 

Urkunde auch offiziell abschließen: 

 

– Verlesen der Urkunde – 

 


